
Unter der 115 können die 
häufigsten Bürgeranfragen 
schnell und zuverlässig ge-
klärt werden. Das gilt nicht 
nur für Fragen, die die Kreis-
verwaltung betreffen, son-
dern auch für 21 kreisange-
hörige Städte und Gemein-
den, die ihren Telefonser-
vice im Rahmen einer Ko-
operationsvereinbarung er-
weitert und auf das 115-Ser-
vicecenter beim Landkreis 
übertragen haben.  

„Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Bürger-
service sind speziell ge-
schult und von Montag bis 
Freitag von 8 bis 18 Uhr er-
reichbar. Sie können bei-
spielsweise inhaltliche Aus-
künfte erteilen, Termine im 
Landratsamt vergeben, 
Rückrufe bei zuständigen 
Sachbearbeitern der Kreis-

verwaltung anstoßen, Kurs-
buchungen für die Volks-
hochschule vornehmen 
und viele Fragen bereits 
beim ersten Telefonat ab-
schließend beantworten“, 
erklärt Marcel Brähler vom 
Fachdienst Personal und 
Organisation beim 
Landkreis Fulda.  

Über die 115 sei 
ein unkomplizierter 
Zugang zur Verwal-
tung möglich, der 
insbesondere älte-
ren, weniger mobi-
len Bürgerinnen 
und Bürgern sowie 
denjenigen, die im 
ländlichen Raum leben, so 
manchen Weg zum Amt er-
spare. Ziel der Behörden-
nummer 115 sei es, die Bür-
gerfreundlichkeit der Ver-
waltung weiter zu erhöhen, 
betont Landrat Bernd Woi-
de.  

Die Servicehotline könne 
mithilfe einer Wissensda-
tenbank zu den häufigsten 
Fragen über Leistungen von 
Bund, Land und Kommu-
nen Auskunft geben. „Kann 

eine Anfrage nicht direkt 
beantwortet werden, erhält 
der Bürger einen Rückruf 
innerhalb von 24 Stunden, 
falls die entsprechende Be-
hörde Teilnehmer am 115-
Verbund ist “, verdeutlicht 
Brähler. 

Die flächendeckende Si-
cherstellung des telefoni-
schen Bürgerservice unter 
der Behördenrufnummer 
115 wird durch die hessi-
sche Landesregierung geför-
dert. Werner Koch, Staats-
sekretär des Hessischen Mi-
nisteriums des Innern und 
für Sport, hat kürzlich ei-
nen Förderbescheid in Hö-
he von 100 000 Euro an 
Landrat Bernd Woide über-
geben. Die hessische Lan-

desregierung fördert damit 
die Interkommunale Zu-
sammenarbeit (IKZ) im 
Landkreis.  

„Die kooperierenden Ge-
meinden sparen Personal, 
aber auch Kosten ein. Mit 
der Förderung trägt das 
Land seinen Teil dazu bei, 
den Ausbau der Behörden-
nummer hessenweit zu un-
terstützen und den Bürge-
rinnen und Bürgern ein 
möglichst vollumfassendes 
Serviceangebot zu machen. 
Projekte wie dieses kom-
men den Menschen vor Ort 
unmittelbar zugute“, so der 
Staatssekretär. 

An der 115 beteiligen sich 
derzeit über 470 Kommu-
nen, zahlreiche Landesbe-
hörden sowie die gesamte 
Bundesverwaltung mit über 
88 Behörden und Institutio-
nen. Mit Hilfe des 115-Ge-
bärdentelefons können 
auch gehörlose und hörbe-
hinderte Menschen die ein-
heitliche Behördennummer 
nutzen. Die Behördennum-
mer ist in der Regel zum 
Festnetztarif erreichbar.  

FULDA (hey). Seit dem 1. Oktober 
2015 ist die Kreisverwaltung des 
Landkreises Fulda unter der Be-
hördennummer 115 erreichbar. Die 
drei Ziffern stehen für einen inno-
vativen Bürgerservice und eine 
effiziente Verwaltung. 

Hessen fördert Interkommunale Zusammenarbeit mit 100 000 Euro

Woide: „Bürgerfreundlichkeit 
der Verwaltung weiter erhöht“

Nach Überreichung des Förderbescheids informierte sich Innen-Staatssekretär Werner Koch (3.v.r.) vor Ort im Bürgerservice. Foto: M. Seidel

Amtliche Bekanntmachungen

Dieser soll die Stärken von 
Handel und Gewerbe in der 
Region aufzeigen und zu-
sätzliche Kaufanreize getreu 
dem Motto „Wir kaufen re-
gional!“ schaffen. 

Nach Aussage des Regio-
nalforums bringt eine ge-
meinsame Vermarktung für 

alle Beteiligten Vorteile, 
denn die Hauptkonkurrenz 
für Betriebe in Fulda Süd-
west seien nicht etwa ande-
re Anbieter aus Bad Salz-
schlirf, Eichenzell, Flieden, 
Großenlüder, Hosenfeld, 
Kalbach oder Neuhof, son-
dern vielmehr der immer 
stärker wachsende Online-
Handel, große Handelsket-
ten sowie Anbieter im urba-
nen Raum und auf der grü-
nen Wiese. Dahinter müss-
ten sich die Gewerbetrei-
benden in der Region Ful-
da Südwest mit ihren Ange-
boten und der guten Bera-
tung jedoch keinesfalls ver-
stecken. 

Der geplante Gutschein 
soll sich durch eine attrak-

tive Aufmachung auszeich-
nen und auf diese Weise als 
interessante Geschenkidee 
für jeden Anlass dienen. Er 
wird in den festen Wertstu-
fen 10 und 15 Euro erhält-
lich sein. Beim Kauf gibt es 
eine attraktive Geschenk-
box gratis dazu. Der Verkauf 
wird über ein flächende-
ckendes Netz von Verkaufs-
stellen vorzugsweise in den 
Banken und Gemeindever-
waltungen sowie über den 
Online-Shop des Regional-
forums erfolgen. Partner 
des Südwest-Gutscheins 
können alle Gewerbetrei-
benden mit Firmensitz in 
den Mitgliedsgemeinden 
werden.  

Dies gilt für Händler aller 

Art, Handwerker oder 
Dienstleister. Um Partner-
betrieb zu werden, muss 
man kein Mitglied des Re-
gionalforums Fulda Süd-
west sein. Alle Partnerbe-
triebe zahlen lediglich ei-
nen geringen jährlichen 
Unkostenbeitrag. Informa-
tionen zum Gutschein und 
die Partnervereinbarung 
können unter www.rffs. 
de/suedwest-gutschein ab-
gerufen werden. Auch ste-
hen Stefan Hesse und Ilona 
Heil vom Regionalmanage-
ment, Telefon (0661) 
25099-08/ -83, sowie Anke 
Schlosser vom Landkreis 
Fulda, Telefon (0661) 6006-
766, zur Beantwortung von 
Fragen zur Verfügung. 

FULDA SÜDWEST (red/was). Ge-
werbegutscheine sind ein Instru-
ment, um den Kunden vor Ort die 
vorhandenen Angebote darzu-
stellen und eine Kaufkraftbin-
dung zu erzielen. Auch das Regio-
nalforum Fulda Südwest möchte 
in Zusammenarbeit mit den Inte-
ressenvertretungen und den sie-
ben Mitgliedsgemeinden einen 
gemeinsamen Gewerbegutschein 
einführen. 

Regionalforum Fulda Südwest plant gemeinsamen Gewerbegutschein / Partnerbetrieb werden

„Wir kaufen regional!“


